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IM BLICKFELD WIDERSTAND UND AUFBRUCH

1943 ihren Kommilitonen vor, aber der Schritt an
die Öffentlichkeit blieb ohne Wirkung; die
Gründergeneration hatte sich zurückgezogen. Einen letzten
Höhepunkt brachte das Jahr 1944, in dem die
Organisation der Studentenschaft das Jubiläum des

25jährigen Bestehens feierte. Der Präsident der
Studentenschaft, Cyril Hegnauer, erhielt am Dies
erstmals das Wort zu einer Jubiläumsansprache, die mit
dem Gedanken schloss: «Möge die innere Einkehr
unserer Gegenwart uns zum Geist zurückführen, aus
dem die Universität gegründet wurde: zur Einsicht
nämlich, dass die Wissenschaft weder Selbstzweck noch
Mittel zum eigenen persönlichen Gewinn, sondern

Wegbereiterin zur geistigen, politischen und sozialen
Freiheit des ganzen Volkes sein soll.10»

Die Mitglieder der heute noch bestehenden
Hochschulgruppe schlössen ihre Studien ab, wandten sich
dem beruflichen, familiären und gesellschaftlichen
Leben zu, publizierten Dissertationen, Habilitationsschriften

und Bücher. Die Teilnehmer blieben ihrer
Idee von damals treu: Die sich zweimal im Jahr
versammelnde Gruppe will das Phänomen «Schweiz»

ergründen und erfahren. Einige der Freunde sind
verstorben. Doch der Wille, im gemeinsamen Streben

zur Erkenntnis der Eidgenossenschaft
beizutragen, ist noch immer vorhanden, selbst wenn nun
jeweils im Frühjahr anstelle der hitzigen Diskussion

eine dreitägige Exkursion in ein Grenzgebiet der
Schweiz getreten ist.
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/Über. Schoop, geboren 1919 In Hauptwil (TG) studierte
Geschichte an den Universitäten Zürich und Genf. 1946-1959
war er Gymnasiallehrer an der Schweizerischen Alpinen
Mittelschule in Davos und bis 1984 an der Thurgauischen Kantonsschule

Frauenfeld, 1966-1977 Mitglied und Vizepräsident der
Kulturstiftung PRO HELVETIA, 1962-1982 Präsident der
Thurgauischen Museumsgesellschaft, 1982-1990 Präsident des
Historischen Vereins des Kantons Thurgau. Werke (Auswahl):
Johann Konrad Kern (eine Monographie in zwei Bänden 1968,
1976); Wirtschaftsgeschichte des Kantons Thurgau (Hg. 1971);
Geschichte des Kantons Thurgau (3 Bände 1987, 1992, 1994
mit Registerband); Ernst Ludwig Kirchner im Thurgau (Die 10
Monate in Kreuzungen, 1917-1918, Bern 1992.
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Mit den Schweizer Monatsheften haben Sie das Geschenk.,.

das Sie schon immer suchten, z.B. zu Weihnachten, für den Freund, die Freundin, die
schon alles haben... den Neffen, die Nichte oder das Patenkind, die gerade ihr Germanistikoder

Wirtschaftsstudium begonnen haben... oder einfach für jemanden, dem Sie sich auch
während des Jahres immer wieder in Erinnerung rufen wollen: 1 Ornai im Jahr mit einem
Geschenkabonnement der Schweizer Monatshefte. Der Beschenkte erhält von uns einen
Geschenkbon und die erste Ausgabe 1998 (erscheint Anfang Dezember). Rufen Sie uns an
oder schicken Sie uns eine Mitteilung per Fax. Sie können uns auch einfach die diesem Heft
beiliegende Geschenk-Abo-Karte zusenden. Vielen Dank!

Unsere Adresse: Schweizer Monatshefte, Administration, Vogelsangstrasse 52, 8006 Zürich
Telefon 01/3612606, Telefax 01/363 70 05
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